
Andreas Hock

D
as

 B
uc

h 
de

r 
le

ge
nd

är
en

 P
an

in
i-B

ild
er

A
nd

re
as

 H
oc

k



Andreas Hock









Für Fragen und Anregungen:
info@rivaverlag.de

1. Auflage 2018
© 2018 by riva Verlag,  
ein Imprint der Münchner Verlagsgruppe GmbH
Nymphenburger Straße 86
D-80636 München
Tel.: 089 651285-0
Fax: 089 652096

© Copyright der deutschen Originalausgabe 2013 by riva Verlag 

Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbrei-
tung sowie der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf 
in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Ver-
fahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, ver-
vielfältigt oder verbreitet werden.

Redaktion: Ute König, Kitzingen 
Umschlaggestaltung: Marco Slowik, München
Layout: Meike Jannicke, München
Satz: Georg Stadler, München
Druck: Florjancic Tisk d.o.o., Slowenien
Printed in the EU

ISBN Print 978-3-7423-0549-7 
ISBN E-Book (PDF) 978-3-86413-418-0
ISBN E-Book (EPUB, Mobi) 978-3-86413-419-7

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind 
im Internet über http://d-nb.de abrufbar.

www.rivaverlag.de 
	
Beachten Sie auch unsere weiteren Verlage unter www.m-vg.de

 Weitere Informationen zum Verlag finden Sie unter



Grazie, Signore Cosimo!	 8

Die 11 kultigsten Pioniere	 14

Die 11 legendärsten Helden	 20

Die 11 schlimmsten Frisuren	 26

Die 11 härtesten Hunde	 32

Die 11 schärfsten Bärte	 38

Die 11 erfolglosesten Torschützen	 44

Inhalt



50	 Die 11 exotischsten Gastarbeiter

56	 Die 11 eifrigsten Wandervögel

62	 Die 11 ärgerlichsten Transferflops

68	 Die 11 gefeiertsten Publikumslieblinge

74	 Die 11 grimmigsten Gesellen

80	 Die 11 interessantesten Trainerkarrieren

86	 Die 11 größten Rebellen



﻿ Grazie, Signore Cosimo!



»Bei so einem Spiel muss man die Hosen 
runterlassen und sein wahres Gesicht 
zeigen.«

Alexander Strehmel


